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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-französisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung {,.employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement {,.democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,.academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der französischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
genannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der französischen Partnerhochschule NEOMA Business School 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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(CESEM) in Reims durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International 
Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
französischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wäh len. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
französischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt § 7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
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dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 

Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 

Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 

Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 

II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der französischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 

dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten französischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der französischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der französischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der französischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der französischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der 
französischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule 
selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus 
den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen 
eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet 
und in das an der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem 
umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden gemäß der mit der 
Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im 
Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz Ibis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 

Sprache. 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsfranzösisch I bis III. Studierende, die 
von der französischen Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der französischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau Cl erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch-
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englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisct,, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-französisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Reims Management School den Abschluss Diplome d'Etudes Superieures 
Europeennes de Management. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
französisch, die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

-
~--~ 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Name du Moduh/ dtr Veran,tahunc 5bl1I sws Pr(lfuncnrt Pdlrunr,torm Sprath• 

KU3)/CA 

Kl(!)/CA Germ,~ 

All.nmelne Bttrlebsw!rhchah&lthrt deutsch 

auslneu Administration Gtrm111 

Grundl1iren Rrchnunn1111uirn dtutWI 

Ateountln1 fund1ment1b Gtrman 

bt'r10lt1 CA 

r.n:it>d CA 

lnttrnatlonale Studltn d1:ut1th 

lnttrnatlonal Studio German 

T[5/Kl(2)/CA 

TES/Kll2)/C:A 

Qu1nUt1Uve Methoden 1 devtKh 

Quantitative Mtthods 1 Gtrman 

ICL(2)/CA deuU!h 

Kl(i')/CA Gtrn"1n 

Volkswlrtsth1h1lehre 1- Mlkro~tonomrt dtuUth 

[conomks 1- Mltr01ttonomlct German 

be„otrt Kt(!} 

KL(3) Ge,man 

Grundta•en Frn1n1luun1 & Kosten• und lel1tun1uechnun1 deutKh 

rund1rnent1l1 f lnanc. & M1n1111ment Accountlnt Gtrm11, 

1Cl{2l deutvh 

1u1dtd Kll21 

Mutetrn1 dtut&ch 

German 

Qu1nn1t,veMett-,::ir:lt'ntl Kl(21/CA deuttrh 

O•Jlnlil1I '11e Method1 II ICL(2)/CA (;erm1n 

Qua ntlt1lNt Methoden II deutsch 

Quu,Ut1t!v• Methodsll Germ1n 

btnettt deutsch 

[conomlc, II M1cr0ccor1om'c1 1r1dtd 'L(l) German 

Volhwlrt«:h1rt1lthrt II · M1kr~konomfk 

[c:onomla 11 • Macro•c:onomla Crtrm1n 

lO CA/HA/RE d11wuch 

M1r1d1tor lrHernst-lpl 20 CA/HA/RE German 

PfHchtpr1ktlkum111orbu~tun11 deutsch 

Ptepu atlon for Mandatorv lr.tc rn,hh) 1 Gcrm1n 

15 deut«:h 

Mandatory lnturuhlp 1 IS Crtrm an 

Pftlchtpnktl kum1n1chbtteltun1 1 p1u/h1t1 dtutKh 
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Colloqulum an M 1nd1t0ry lnttrn1hlp 1 pul/fltl Gtrm1n 

ber,o~tt HA de,,tvh 

,:r1ded HA Gtrman 

deutsch 

GtNT'lan 

Anuw1ndtH wln1nsth1ttttch1s Arbthtn f ln1nzlerun1 deutsch 

Applltd renuch In f lnanu G1rm1n 

ber:itet kW) d.-tit·~h 

ffldl!'it <Llll GttrT'ln 

lnt1rn1tion1t1 w rmchaft~ Konlunktur und Wlrtschatt1polltlk d1uhth 

lnttrnatlonal Busfntn- Buslntn Cvdt and Growth Policv Gtrm1n 

Jal•rc· .ab~rt-•,,~, t:tN'.l!l!'l ICH21/CA d,11t;rh 

rra:i~d ICU,J/::A Gcrm1ri 

Jahrts.abschluu deutsch 

rrnand1I Attountln1 Germ1n 

bcno•ct CA de·J::~tt 

r:racte·I CA rierl'T'1n 

M1rkttln1Proltkt dtuUch 

M11htln,: Proltc1 Gtrm1n 

l,t""Oltl 1Cl(2) d~uH~h 

Or1&1" ' 11tlr>n radc.t l<l{21 (;crmari 

Or11nlutl0n deutsch 

OrnnlHt lan Gtrman 

85 btnoltl 

C.rl!'d,u e11ntd 1t P11triN Unlvtnillf. St~ond H1 1f 85 lf&dtd 

Pn,rhlpraktkum II jP1rlrit1t10tTmhu!e) ,o r,.an/!11 

Mll'ldltorv lntcrnittip II (Partl"!cr Ur'11crs1tvl lO p1~~/l1,I A 

1S bt!'IOICI A 

" •raded A 

u " 20 " 120 

15 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Heutlingen 

CCTS S.m ut•rlaia 

Nam e d H Moduls/der Venn1t1 ltun1 Sbl,1 ,w, PrOfun,:,art Prüfunpform Sprach• 

4 benotet KLUJ/ CA d.-,ut•rh 

4 1raded Kl(2J:/CA Germ,., 

Grundl111n Proltktm1n111:mtt1t dwtsch 

Projtct Mu,a11:ment 8ulcs German 

4 btrotet IC1(21 deot•.ch 

But'rr~1L1wl 4 rr1::led Kl(2 1 C.trman 

d~Uch 

eu1lf'ltul1wl German 

Dirn~tlt' 0'.turr.~rT"lr11!t'<nent 4 btr~tct k11;,)/CA dt1:ts(h 

4 ,:,a-!td K!f;, )/CA Grrrran 

OltnUlrf11un11m1n1umtnt dtuuch 

lnttrnatlonal Service M1n11tment Gtrman 

lnfrrkt:'.turrl'e1M1"1,1>"1·,trt 4 bti't'ltct ICl(l)/tA dc-ut~rh 

4 ,radf'd KIUl/CA Gtrn-an 

lr.ttrku1turt!IH M1n111mtt1t dt\lt,c.h 

lnte:rcu1tur1I Manaument German 

4 btrritttt CA rri' 1th 

4 ,:radc-d CA [r, l1~h 

lnttrn1tlon1lt Vtrh1ndlun1dO:hnm1 enat11ch 

lntitrnat!onal Ne10U11tlon1 En llsh 

4 bt-notet CA deuhrh 

rar!ect CA Gt1ff'an 

lntun11tlon11H Wlrt1thahsrtcht deutsch 

Ltaal hameworb for lnltrn1tlon1I tl.1'1t111emtnt Gt1m1n 

Ttrhn'k und Mannemrnt Pro:üte 4 btnotet CA dcut~ch 

Ttdinolorv and M.anoemcrt Prolert, aded CA GerlT'al'I 

Technik und Mana tmtnt Prolektt dtutsth 

Tlchnolorv and M1r11umtnt Proltcu Germ,n 

w:rt1tl,•h1lnform1!k 4 benotet CA deutuh 

4 1r1dtd CA German 

wrnschaturntormatlk dcutsth 

Sullntnlnform1tlc1 Gttm1n 

4 benotet Kt(.1)/CA deuh""l'i/en11'sth 

Current Topits In Minllrmtnl 4 1r1ded KtW/CA Gtrtl'lan/En 'sh 

AlttutUt M1n111mtntthtmtn dtut1<h./en„bc:h 

Currirnt Toplcs In ManaHment German/[n 11,h 

Arbetsretht l 4 btt'IOftt KL(2) deut1rh 

tabourL1wl raded 1CLl2) Germa„ 

dcut1th 

L1bourlawl Gtrm,n 
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[•P'"nt:11u Krt.rtn 11"1 [ntw cttln '"'"" Guchl!Hmode:'er, 4 brriotet CA dtut,cti 

hp'c,rat ve 8u~ ·,.r,., Model C•ra•·on 1nd Oe11r'op"T'trl radrd CA Gt'trr,1n 

bploratlvti l(relren und Entwlckt!n von Geschlhsmodrllen drutKh 

EJtplon tl11t Buslntu Modtl Creatlon and Dtvelopmtr.t Gurnan 

G,rthr'l',thr, M11u1,:,..,..,,.., ' oder 4 benotet CA dt-•.1Hch 

lr-tr1ratrd M1r111e~ent ' oder raded CA Gtrma"I 

G1n1htftllche1 M 1n11tmtr.t ' odtr d1tut1ch 

lnturattd Man, tmtnt ' odtt ~man 

LH~tnt>,p In• th1nu Mar,1,:rmtnt rro·en 4 benotet CA ,,..,1 i~h 

tc1~rrih;p/naC.t-1'l,ef.11t'1•errrntPrt'=e•, 4 arulrd CA [n1'. ~h 

ltadtnhlp In a Ch1n1t M1n11tmtnl Proctn •nl',,ch 

L1:1drnhlp In a Chan e ManHtmtnt Proceu Enal,sh 

lun ,.11"111errer-t 4 brrolll!'I Kt(n c!ru'".:h 

1 un M~l"IUemrnt 4 ,radf'd Kt(;•) Grrrrar, 

Lun Manu.ement dl!'l.lhth 

LHn M1n11ement Gffm1n 

!tratt'l!·S't·e Ttiemrn ll"trtnltiM&'U f.111"1F.t:trrrt 4 benotet R[ d~ut~r!, 

~trltt'r.c: Top!cs In lntrrrat,er,1il M1ir:111:em('r.t 4 ,:r11ed RE G,:,rrr,., 

Str1tnl1the Thrmen lntern1tlon•lt:1 M1n1Hmcnt deutKh 

Stratrrlc: Toplc1 In lnte rn1tlon1t M1n1r cmen t Germ1n 

W mrh1hsr,:,:t't II 4 b,:,rifl:et Kl(;I) dr·:t~rh 

6·.:1:r,u1lawrt 4 1traded Kt(;l} Ge,rNn 

w rr11c:h1ltuecht II dt:Ultch 

Bullnu , L•w H ~man 

Marlr.torient·rrteUntrrnet'lr,,en,f...:t-run1. 4 benotet CA deut~t.h 

Mark,t.n11Stratr11v 4 ua1rd CA Gt:rrT"ll'I 

M1rktor(t n tlert1 Untctnehmend Ohrun1 d1ut1eh 

M1rkctln1t Stratr,v Gcrnun 

Rhetorik und M(ldrr•t mistrchr'lr.rr, 4 bt:l'IOltt CA drut~o:-h 

Rhrtoricand modrrat·or,trrhnlqur, 4 lrl~t'd CA GerrTl&l'I 

Rhetorik und Modt ntlontted!n!lr.tn deutsch 

Rhctorlc: 1nd modtutlon tec:hn/qu11 German 
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Tabelle 3: Pfl ichtmodule beim Start an der Partnerhochschul,e 

[CTSS.mHte,I. • 

N•m• des Moduh/d„ Veranst1ltun• 1 bls.C 1 sws type rablockt , ,orunrurt Prüfun1dorm Spra che 

lt1tun1l!'.,bt'1mP.1rtrer, 1.Hl''1l' 100 btnotet c!eu~,•h 

C•t.:1,1\ urr,ed 1t Partr,cr Urlven1ty. r1rst H1:r 100 111'11.'d Germa„ 

Pf.'•htpr,kt kum 1 {Pirlntrt,e•h1rtiult) lO p11~/l1ll A de·:ts~h 

f.hrirf.1tcrvl"ttind,,p1jPartnerur:verslty) ,, pat,/r,11 A Gcrm•l"t 

,.,~,rn1t,~n1'r Votk~v.,1r11rt,,1fts!rt,re 4 l/S benottt IC !(2J dtui~•h 

lMtrM1tior-1l[ror.omit1 4 L/S 1rartr1 Klf2) Germ1n 

lnttrnatronale Volkswlrhthaftllehrc 4 L/5 deutsch 

International [ ccnomlu 4 l/5 Gtrm1n 

M1na„el"l"tftl.rf:-rm1fnM~VHtrT't r.. ProdcJkt•OMml"'ltemrrt 4 l/S/P btrs.,.tet Kll2)/CA de ·.rt1·h 

f .1 aiiu:emrnt tr,form11·r,n !,y•.'.tlTII & ProrJ, ·: ~n M1ra,emr„1 4 L/S/P l:rldt'd Kl(2l/CA Germ1n 

Man• tmtnllnform11tlonnvsttmt & Produktlonsm•n• tmtnt 4 L/S/P dtuuch 

M11n111tment lnfo,m11tJon Syst ems .t. Productlon M11n111emen1 4 L/5/P Gum11n 

Perior11'm11r11111tmtnt 4 l/5 b"naltl kll2) d"uivh 

Uvrr11n Re~nuirir M1rltf''l1t'rt 4 l/S radcd k1{2l CNmll'I 

Ptrson1lman11tmtnt 4 L/5 dtuhch 

Human Rtsource Manutment 4 L/5 Gum11n 

~p•t,n1rr~,\Wt'"" un'1 ll"ltrntl',"1tMl1n1"),f'fUr.f 4 t/T br-,Clf'I kl(\l &.kt(2) dti1~·.ch/rn1l·•.•'1 

A(i:-ouri nll[ arid C0q:ic-r11•1t riri,n~t 4 l/T n1dt':t kt(l)&kl(2) German/Er. ~i•h 

Rtchnuna,wesen 2 L/T dtutsch/tn1HKh 

Accountln1 2 L/T Germ11n/Enirllsh 

Unttrnthmensfln11n1ltnJn1 2 L/T dtutsch 

Corpontt rlnanu l L/T Gtrman 

Anuwan'1tt ro,irl"i•in,: Im 1n1trn,at1ru1.a'en Mana11~mcnt 4 • berotet t<A de,:llct, 

AppliC'!'.I JIC'SUrCf'I rn lr'IC'ln,t!Ol'II M11n111erT1t"I 4 • 1uded ... Gtrman 

Anaewtndtt forschun1 Im lnternatlonalen Manaaement 4 • deuuch 

Aoplled Research In lntttnatlonal Manuement 4 • Gtrm•n 

Pf:ithlpr1l:tkumll lO 2 5/t/C p11ntr11!1 CA/HA/RE dtuttrh 

M11nd11t~r lnterrnhlpll ,o 2 S/t/C p1n/t1;I CA/HA/RE Gtrm11n 

Pnlch1praktlkumsvorbtttltu1"11 H 1 • deutsch 

Prepa raUon for Ma nd atorv lntcmffllp U 1 • Gtrman 

Pflichtpraktikum II 15 0 1 deutsch 

M11nd11torv lntcrnshlp II 15 0 1 German 

Pnlditpnktlkumu,achbcrtltun1 lt 1 C deutsch 

ColloQulum on M11nd11torv lnternsh/p II l C Germ•" 

S!11!H,1rtlt1M11nHC''T'tnt 4 L/S brnotC'l ktUI/CA dtV'ttrh 

siratet;cM.an.a t1T11:n1 4 L/S (l'arted kl(2)/CA Ge1m11!'i 

Stratulsc:hetM•nuemcl'lt 4 L/5 deutsch 

Str11t1 lc Mana cmcnt 4 L/5 Gcrm11n 

w •rt~hafurecht 4 L btnoltl CA dc..ittet, 

Bu,:n.C'U l a w 4 l auded CA Gun"an 
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Wlrtich1ftuecht 4 l deutsch 

Bu,lnenlaw 4 l German 

Mett,Cl~tn y,, ~·tn,,!-aft' ,t,c„ Art>e·•cn, 4 l/S tltr'IOlCl Kt(2) dcutsth 

Rcturch Mathoih 4 L/S lfldtd kllll Gcrm1n 

Methoden wJuen1ch1ftlichen Arbeitens • L/S deutsch 

Resurch Mt thods • L/S G.rman 

earhc'nratbct JO ßT bcr>o!ct ., dcutvh 

B1·hc1orit-c~:s !O ., rr1dc1 er Gcrr,,an 

Buhelor.ubelt 10 ., dcuhc:h 

Bachelor Thesis 10 BT Germ1n 

lOf'U k& Mll'lte11'Cr'l'.'~forr'l"&l r>"'lY\lt.,.,C 4 l/':,/P benotet IC IP)/CA dc•;lHh 

loJls:•s &. Mana«emcrt lrformat,c,n !,vstc1T1S 4 l/S/P 1r1ded 1Clf2)/CA Gcrm1n 

Lochtlk & M1naairmcnttnlormatlonuystcme 4 L/S/P deutsch 

Lorbtl« & Manuement lnlotm1Uon Systems • L/5/P German 

Fortr.es~hr~tene qua!.tat1~e und Q'lant:ta:,·.-e Kon!cpte 1m 1nlernal '"'nal Manar."lment 4 1/S btr,otcl MP dc,itvh 

ldvar.~c:l CIJI~ :11·vc l!'.d auant tai vc (cn,c1;ts In lntcrr,1tlor1I Manar-tmcnt 4 l/S na:lcd MP Gcn,•an 

Fort.1tc1chr!ttene aualltatJve und quantttallve KonJOple Im lntcrn1t1onal Manaa,ement 4 L/S deutsch 

Adv1nced aualltatlve and quantitative Concepts In lntcrnattonal Manaicmcnt 4 L/S German 

\\',rt,~hafBetl- lt 4 L/!i l>t'MICI KL /2)/C'A d"ut,rh 

eu~1ne11 E!hl~, • t/!i Rrl~Cd Kt(2)/(A German 

w1,uch1rt1eth/k 4 L/5 deutsch 

Bulinen [th!cs 4 L/S German 

120 27 20 2S 11 

•• 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[ CTS S.mutula 1 

N1m1 des Modul1/ d1r V1r1n1t1ltun1 1bls 4 sws .... Prilfu n11&rt PrUfun sform 5t:lr1ch1 

Spu•t-e'I ur1d ln!trku'turc'.'c Ko.,,pcte-nz jW1rrsrh1Hsde,Jtsc.h) 4 t/5 ttnelet K\ 12}/CA dcutich 

Ccrrrr;;T' ~•· · ·m ~.k ''1 1nd lrlerct.~t:iral Ccmpeler,n: f6.:•.'nc~, Eri1', •t,) 4 L/S r r11cd K112)/CA Gcrmu, 

WIMW'lafudeuuch • Bl 4 L/5 deuhch 

euiintn Gtrm1n - 81 4 L/5 German 

WlrtschafUdtuhch • 82·1 4 L/5 deuueh 

auslneu German • 82 1 • L/5 Germ1n 

W1rhth1h1dtuhth • 82·2 4 L/5 deutsch 

ßuslntu Gcrman • 82-2 • L/5 ~rm1n 

Wlrt1ch1tude\.1Uch · 82·3 • L/5 deutsch 

!lu&JntnGcrm1n -8:Z -! • L/5 Gtrman 

Wlrt1ch1lt1deut1ch - B2/C1 4 L/5 dtuhth 

Bu1ln111 Germ an - l!.2/Cl • L/5 German 

WlrtKh1ft1deut 1ch •C:l 4 L/5 dtuhch 

Bu11n1u Gttman • Cl 4 L/5 Gtrman 

Wlrhehaftsdeuuth C, • L/5 deutsch 

Buslneu German • C:Z • L/5 Gcrman 

Fachkolloquium Int ernationales d1ut1r;h 

Colloqulum International Matters Gt-rm1n 

~~ste'l'le t Hhun,:en 1 (M!S L PM} • 1/'S/P benotet c• deoH~h 

S sten-1 &, Sch.1'. OM 1 !M•S t PM) 4 l/S/P nded CA C',1rm1n 

S0t1me & Lesun11n 1 (MIS & PM) • L/5/P deutsch 

S 1tem11. Solutlons 1 (MIS & PMI 4 L/5/P Germ1n 

AktuelleFinant;e,unu:hl!'Tl'en 4 L/5 brmi!l!'t l(l(2J/CA deutsct1/en1f uh 

CurrentTocilrsln F1n1nre 4 L/5 ,:r1t1ed ti:l(2)/CA Gerrr1n/frqf •.h 

Aktuell• Fln1nzltrun1sthemen • L/5 d1uhth/1n1LI1tt, 

Current Toplcs In Fln1nte • L/5 Germ1n/[netish 

AltuttleM1n11,.,,..rMtt-emtn 4 l/S ben..,!rl Ul2)/CA deut1ch/en•'\rh 

CurrentTcpic1lnM1r,uen,ent • L/S Jtlded nl2l/CA G1rm1n/[nr,'i1h 

Aktuelle M1n11.1mentthem1n • L/5 dtuUth/en 1/sth 

Curr1nt Toplc.s In M1n11em1nt 4 L/5 Germ1n/Ena!l1h 

Aktue!le M1rht1ntthemen • l/5 benclet , ;l(2)/CA deutsd,/en,:',srh 

CurrentTc lc1 lnM1rketin1 4 l/5 ,:nded l:l(21/CA Germ1n/En1!sh 

Aktuelle Marke11nl1hemen • L/5 d1ut1dven1llsth 

Current Toplc1 In Mark1tJn1 • L/5 Germ1n/En1llsh 

Altuel'e vclk~wirHct>ahliche Thr!T'en • l /5 benotet lil(l)/CA deut1rh/en1' 1rh 

Curr1MTcp;c,lnEconomlrs • L/5 1r1drl1 l<l(2)/CA Ge1m1n/[Mr'i1h 

Aktuelle volbwltt1c:h1hllth1 Themen 4 L/5 deutstt,/en1111ch 

Current Topla In [ conomlcs 4 L/5 Germ1r,/En1füh 

o.eroit!e.sturctm1rk1t1nc • L/S benclct 1:,\ u,s'srt\ 

St-f\liCtrT'lfkttnl 4 L/S 1nded 1-' [r,~;"' 
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Cl1n1t11l1tun1sm1rk11ln1 4 l/S 1n1llsth 

S4trvlc,rmerkttln• 4 l/S Eng11sh 

1"!er111t:0111'e roH ~-he Ökor.om·e 4 L/5 b e11l'ltet c,, de·,• ,rh 

lrter111t:0r11I Pc' t 1nt (corem es 4 l/S raded c" Germ1r'I 

lnttrn1tlonalt Polltl1cht Öltonomlt 4 l/S deutsch 

lnte:rnaUonal Po!ltlcal Economlc1 4 l/S Gum1n 

lntc.-rra! o~ale Vert-111111,init•f<,t-rur.a 4 s be„otet r.Jl C'r'll!',t~h 

lrterrat ""I INe101:1ror.i 4 s rnde:I eil (rf.Jh 

lnttrnatlonalt Vtrh1ndlunrsfilhrun1 4 s tn 111th 

lnttrnatlonal Ne otl1U0n1 4 s En'1!1h 

1r•ern1: C"l't'~ t,11:ket:l'III! 4 l/S t,e .. -1,: rn c:!e•J~\~t,/eri,' vh 

lr.!1"rr1t:-n1IM1rkl":n1 4 l/:i t rldl"d rn Grrl'T'1n/(n1'sh 

lntrrn1t!on1IH M1rketln1 4 l/S dtut1ch/tn111ich 

lnttrnatronal M11htln • l/S Germ1n/[ntH1h 

Muktar-1're 4 t./<:.fP l-f' .. -!,t c., d!'utvh 

t.~ arkrt A~,1 : , 4 1/':,/i' traded u German 

M11ktan1I se 4 l/S/P dtuUch 

Merket Analv1l1 4 l/S/P Gtrman 

\"Jett!'lewr·t•trn'.t,k 4 "' t,e .. ,.1,1 HA)fl.~ de,;tvh 

CeTT:peW ~n rC'' ·v 4 l/S ,,.1 .. d 11A/Rt. Cerm1n 

Wettb1w1rb1polltik 4 l/S dtuUth 

Compttltlon Po!lcv 4 l/S German 

W1ttrt>1f1irert-t1•1 4 L bf'''H"'l!I l(l(2) deu:•.rh 

6trt'res,Lawlll 4 l ra-led KtUl Gcrm1n 

Wlrtsch1lhrtchtlll 4 l d tuhch 

Buslntu law lll 4 L G1rm111 

e,a:n,~, 1na:ll ·fcn~, 4 l/S benotet CA deuhth 

8cJ11'CHlr'lft!!·,:enrc 4 l/S 1r1ded CA Germ1n 

Susinen lnt«III entt 4 l/S dtuUch 

Bu1lntulnttlll11enc1 4 llS Germ1n 

Verrerun1 Oran!llfiMll 9th1,.,io"r 4 l/S '" tngl~ct, 

Adw1nced Correp!1 In Or11n·11t:0r-1I Bet-1vlour 4 L'S CA (n1':sh 

V1rtl1fun1 Oranlutlonal Bth1vlour 4 llS 

A"'1nced CDnctpU In Or11nlsttlonal Bthavlour 4 llS 

Aktuelle r1nanr:erun11themen 4 l/S beno!el •:t(21/CA deuhrh/1n1t'1sch 

CurrentToorcs In Financt 4 l/S 1r1ded •:t(2J/CA German/En 1.1h 

Aktu111« ,1n1nzltrun11them1n 4 llS deutsch/1naU1ct, 

Currtnt Toplcs In rln1nce 4 llS Gtrm1n/[n ,:ll1h 

Aktut1'e M1n11ementthtmtn • l/S bt nottl i(l(2)/CA deuh{h/en11 vh 

Curr1ntT0p:cslnM1r-1,:emerit • l/S 1rad1d l(l{2)/CA Gtrm1n/tn1!i1h 

Aktutllt Man111mtnnh1m1n • llS d1ut1ch/en•tl1ch 

Current Topla, In Ml nHtmtnt 4 llS Guma r\/E"n1U1h 

Aktu1lltM11ktllnrth1mtn • l/S benotet l(l(21/CA dtuUch/enir'.isch 

Currtr,t Topics In Muket·n• 4 l/S radtd l(l(2)/CA Germ1n/[n1',Jh 
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Aktutllt M1rkttln1thtmtn 4 l/S dtuhch/en.1U1th 

Currtnl Tcplc, In M1rkttln11 4 l/S Girrm1n/[n1ll1h 

Akt11r' le11c1k~w ·rtitl>11ft:·,t,eTl-trnrn 4 l/S l'trio:et Ktf21/CA d r u!~tt<i/t'"l' ·~rh 

Currtl" t Tcpinln(corol'T"''I 4 ,,, rldl.'d KLf2l/CA G1.' rrNn/fn1' ~h 

AUutllt vtilkswlrt1ct11ttllcht Thtmtn 4 l/S dtutsch/1:n trsch 

Currtnt Toplcs In Ec0nomlc1 4 l/S Gt'rrun/En1t11h 

Aft:t',tHt'tMU 4 L tcnc:tt K\ P) dl.'\ll~~h 

L1~eur \ 1NII 4 l ,r1clt:t ktl2) (it'•l'T'ln 

ArbtltirtchtU 4 l dtutsch 

L1bourl1wll 4 l Gtrman 

r-r10,a1,vc1 K1c·rM Uf'ld lrtw ·kc'n\·.,nGe-Ht-llt•r,odt!ltr, ' cdt'r 4 L/':/P hi"n!t'l rn dt•:t•.rt, 

(lp'c11~,,.,t Bu~1rtn Mcdt"! Crca! cn 1nd rcvc!~pmcr-t s oder 4 1/S/r c m:led rn GcrtT'ln 

bplor1Uve:s Krtlu:n und Entwtcktln von Ge:schlh1modtlltn s oder 4 l/S/f' dtuhch 

Cxploratlvt Buslntn Model Crnt(on and Dtvelopmtnt ' odtr 4 l/S/f' Gtrm1n 

Oie Wat-rnc~rr-u"<III dn wirt•rhalt l"I\ Bt ~p·cl vr-n ri'm und ll~er1t-tr 4 l /'i ttnriltl , j (IJ/CA deut1et, 

Ptrtti::·:;n ö l 81..:•.!rc"\ 1\ lt'l'n In Fi:m 1rH1 ll:eraturt 4 '" P.rltlrd KI (1)/CA GtrrNn 

Die Wahrnthmun1 der W1rt1d11lt am ßefsplel von FIim und Lltirratur 4 l/S deut1th 

Ptrnpt/on ot ßu1fn1tu u 1ttn ln Film 1nd Llttrtture 4 l/S Germ1n 

[rei 0f'\\ /l•.rh1!t 4 \ IS t· e..,Cl1t"t ... dtuhrh 

[fltr,:y[cenom'·1 4 L/S 111r1'1ed r,, r.erm1n 

[nu /ewlrtsc.h1ft 4 l/S dtuhc.h 

[ntrav [tonomkl 4 l/S Germ1n 

lnterra~ nna' e l(nn;1mkt ur und W,rt•,rh aft!i:n' t-k • l/S btMttl CA deut~rh 

ir,tern1t ior1I [ rono"1·c Potlrv 4 l/S tr.ade<t CA Germ.an 

lntttnatlonalt Konlunktut• und WIM1ch1hn101IUk 4 1/S deutsch 

lntirrnatronal Ec:onomlc Pol/cv 4 l/S Gttmln 

ln!t'rn.at nn11 11.'tun,: von Ge~~hlltuki .v lltel'\ 4 l CA d t ~t~ch 

ln~crr.11 or1•·i1t•on cf ßus;ne~, Af'"I v-t e1 4 l CA GtrrT'an 

lnttrnallonatlllervn vcnGtschlftsaktMtlttn 4 l d•u11ch 

lnternatlon1\1111lon ot !!udnt11Actlvltlts 4 l Gtrn'lln 

Konternr,ct,nun•~'C'•un 4 l/S bt'M!et 9( 1(2) deutsch 

Group Accoun11n111 4 l/S r1ded K\121 Gerl'l'an 

IC0nzrrnrechnun11le1un1 4 1/S deutsch 

Group A«:0untln1 4 l/S German 

t un [nterprLte M1n11emen1 4 L/S/P benotet , :1121 deUtlch 

Ltan [ t1tcrpMe M1r,11cmer,t 4 IJS/P u 1ded • :tt21 Gern,1n 

LHn [nlttprls• M1n11tm1tnt 4 l/S/f' deutsch 

lt1n EnterptlJ.t M1naaemtnt 4 l/S/f' Gtrm1n 

to«an 4 l/S/f' benotet CA diruuch 

to1·1füs 4 l/S/P •r.adt"d CA Ct'rfT'an 

LOtlltlk 4 l/S/f' deutsch 

l01:htlC1 4 l/S/f' Gtrman 

Kor,surr.1.:terma,• t't inf 4 l/S benote t l(l(2 )/CA Ctuhch 

ConturT't'f Geod1 Mukirt:n• 4 1/S raded tct(2 ]/CA Gt'rman 
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1Con,um10ttrm1rkttln1 4 l/S dtutsth 

Consumu Gooch M1rhtin1 4 l/S German 

Prc1·rk: Q"HT1n1,:erre"t ur'1 r ~t-rur:• 4 L/S/P benotet c,, dt·,•,,h 

Prot:L:,:-t ~., Mll'Ul!..,ert t. Ll'l1l'rtts :p 4 L/':,/P taded c,, Gerrran 

Produktlon,mana tmtnt und FOhrun 4 l/S/P dtutsch 

Productlon Manaaemtnt & Leadtrshlp 4 l/S/P German 

So"rl·urd E11l'ntrrarkrt:ra 4 l/S hnotet Cl, deut~rt, 

~r,or11 l"d E.llt"'I M.trhl 'r11r 4 l/S ar1:!td Cl\ C:erman 

Sport• ur,d Evtntmarkttln,: 4 l/S dtut,th 

Spc,rts and htnt-MuhUn• 4 l/S Gcrm1n 

!tat ~· k 4 L/S l'tMltt CII d(''fh'h 

St1t u-1 4 l/S l fldtd CJI GerrT'an 

Stltlltlk 4 l/S dtuUth 

Statlstlcs 4 l/S Germ1n 

!~rc:rrrr'"Til 4 l/S btn!'.lltt CJI dtt.:' Hh 

Ta~ t1w 4 l/S ,:ra1td c,, CNTT'ln 

S1t1.1trt1tht 4 l/S deutsch 

Tax Law 4 l/S Gtrman 

TrlMl'l·nnAdv\Ory 4 L/5 t:,,,. .. ,,, kJ.'2) dri:f •.-h 

Tnrurt on Advisor 4 l /S lfl~f'd ICl{:'j r.errT"ar, 

lransactlon AcM10rv 4 l/S dtUUth 

Tr1nHt1lon Ach1bory 4 l/S Gtrman 

llmwe11~kor.n111't 4 l /S btl'"ltt c• d„u!1rh 

[rwlrcnmr11!1I Etonomlt, 4 l/5 1ra-il'd " Gtrl"l'111 

Umwtl1611.onomlt 4 l/S dtutsch 

Envuonmental Economlcs 4 l/S Gtrman 

U11:errietimensberatun1 4 L/S/P btr<,lrt CA dt ut1ch 

Corsu:: r a 4 \JS/P rnded CA GtrrT'an 

Unternehmtn1ber1tunir 4 l/S/P dtuhth 

Con1ult!n1 4 l/S/P German 

Wertr.10,rm111• t!T"t nt 4 l/S benotet CA dtU!\Ch 

lrivC!!tmentM&llll!tfT"trit 4 l/S rraded CA Gtrfl'ln 

Wtf1;,1pltrm1n1a.tmt11t 4 l/S deuuch 

lnvt1tmtnt M1na1tmtnt 4 l/S Gtrman 

lr,nov1tloritm1n11temrnl 4 l/S bcnottt CA deutich 

New Product Ot11t!oo!T"ent 4 l/S ndtd CA Germ.an 

1nnov1Uonsm1n1 tmt11t 4 l/S dtutsth 

Nt w Product Dt11tlopmtnt 4 l/S Gtrm1n 

Ökonot'l'tlflscto.1 Mode~·, für Fln animlrklt 4 l b tnottt t '.l(21 dtutsch/t n('.;sch 

Economet rics f0r Fln1ncl1IM1rket1 4 l rraded •:u:n Gtrm an/En1!,sh 

Ökonom1trllct,e Modtltt fOr Fln1nzmlrtt1 4 l d1utsch/tn1tlsth 

Economttrltl for Flnanclal Markt ts 4 l Gt-rm1n/En1lish 

Pro;tktt Im Ptrtcn11m1n11tment 4 l/S benotet !(LU)/CA dcuttth 

Human FI Hourtt Manurmcnt Pro cct1 4 l/S Udtd l(l(1)/CA Ge rm1n 
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PrDl,.,t1 Im Penon1tm1n111m1nt • US dtut1h 

Hum,n Rtiourc• M1n111ment Proltcts • L/S Germ1n 

At,~rc"e Flnan:;ert.:l'l~tl-emen 4 l/S btrO!tt Ktf2)/CA de·1t1~h/era' ~·h 

Currirrt To1ns In Fin,.,re 4 L/5 ndtd • lllJ/CA Ge,,,..ar,/fr.g',h 

A•tutllt Flnanzlnunasthtmtn 4 L/S dtuhch/1n1lisch 

CunentT0ple1 In Flnance • L/S Germ1rl/En1ll1h 

Ah ·t'!e M1nl(ll"me„ttht1Ttn 4 l/S t:en~tct 1Cl(21/CA dl"t:!Sth/t?"I' ··h 

C"urrertTcc·(1in t,h„Hemc"'t • l/5 rra:le'.1 Kl(2J/CA C,1"1rr>1f'I/E~,: ~h 

Attue!le Manaaementthemen • L/S deutsctven l11ch 

Current Toplcs In M1n1umtnt • L/S German/Ef'lallsh 

Ali.T,;t'l'eMarkct1„,t1t-emen ' L/S berci1et Kt !2)/C:A dr,i~•.rhle~,· "h 

CurrentTciplrslnMar kel•ra • L/S 1r11ed Kll2}/CA Cerm1n/Enr.· ,h 

Aktu1lle Marh:tln11hem1n • L/S deutsch/enal,1ch 

Curttnt Toplc1 In Mukirtlnr 4 L/S Gum1n/En111ih 

Jlkiue"e w rt•.(t>1'111erht~ tt>t Ttlerr>t"I 4 l/5 ben~tet ~4"-/AE de·1'vh 

Cur,ertlor:r·~s In B,alntn l1w • l/S araded tU/RE: rrrrr1n 

Akt1.1t11t wlmdiaftuechlllche Themen • L/S deuuch 

Current Toplcs In Business L1w • L/S Gtrm•n 

A"l.llH!!"I" volk1w:11~,t,1!t''rhe Tt-err,cr, • 1/'> t,.,,.,•rt KI f2)/CA dl'11t„t,lrnf ,rh 

Curre ~t Tc k1 In [tol'!om':1 • L/S tradc1 K1,f2)/.::A Gcrm&l"'/fr,1fi1h 

Aktuellt volkswlmch1ftllcht lhemen • US deuuch/en1U1Ch 

Ct.ment Toplu In Economtu • L/S G1rm1f'\JEn1hsh 

Bth1vir,ratri„1nce • L/S bcrotet Kl,fJ)/CA dl'Ul\th 

Bch•~ :oral Flnar,~e 4 L/S lf&rl"d K'lltl/CA German 

Behavloral flnance 4 L/S deutsch 

Beh1vlor1I l"lnance • L/$ Gum1n 

Ch1n11 M1n11em,.,t und or11n \&t'ein1lt1 lernen • l/S btMtet CA det:Urh 

Ch1n1e M1n1aemel't arid Or11ri•111'i,n1I Lurn;n1 • l/S 1raded CA Gcrrro1n 

Chan„ M1n11tmtnt und orrar,Jutlon1l11 Lunen • L/S dtutsc.h 

Chan • M1n1•emtnt 1nd Orunrutlonal leunln1 • L/S Gtrm1n 

Controllina und Unternehrrennteue,uni. • L/S b"notet l(ll2l/CA deut1th 

Advar,ced M1n1•ement Accour,t n• 1rd M1ii1remcnt Control • L/S 1ra1"d ICL(2J/CA German 

Controll1n1 und Untemehmenuteuerun • US dtut1Ch 

Advaf'lctd M1n1atment Accountlna and M1n1111ment CDntrol • US Gtrman 

GrOnd'-lnl' von lntcrr,et St1rt up1 4 l l(l (ll/CA. deutsch 

Crt1! nrlnternct Start up1 • l l( t (l)/CA GerrT'an 

G,Ondun• von Internet Start•ups • l dtutlCh 

Cre1tln1tnternetStart-4,1p1 • l Gtrman 

lndustritökonorT>:t • L/S benotet ll(2)/CA deutsch 

lndumi1IOr11nlator, • L/S 1r1d1d • ll2)/CA German 

lndustrletikonomfk 4 US dtutsch 

lndustrlal Orunlutlon • US GtrmU\ 

lrtern1t:on1lt1 Vtt"1deb1m1n1 irmer,t 4 L/S benotet ('.A dtullch 

lntern1ton1IS1lesM1n11emer,t 4 L/S rradtd ('.A Germ1n 
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lnttrnatlonalts Vt11rlebsmana1emrnt 4 L/5 dcutich 

lntrrnatlon1I S1tes Manaie:mcnt 4 L/5 Gtrm1n 

lnvt•.t.•on:e::ttrl'Nfkttne 4 L/5 btro1ct K1.(2) dc·.;!,~h 

eu:·ncn 10 !u1·ren M1rket1n1 • "' rra1t'd <1.ll! Gt1man 

lnv1:1tltlon1•0ttt"m.arhtlne • L/S dtuUch 

l!.u1ln1u to Buslntu Marktt lna 4 L/S Guman 

lrwutme-ntbank'r,1 4 L/S t:t"r'ct K;(t)/CA dcut•·h 

lrvuf-,,crt8.ank're 4 L/S r1dtd <[III/CA Cierm.an 

lnvestmcntbank/n• 4 L/5 deutsch 

lnvtstmtnt&.ankln1 4 L/5 Gtrman 

Marlr.cd„hrun• 4 L/S tcnotet KU2l/C"A dc··Hrtl 

Br1rdM,n1ierrcrt • l/S 1r.al:!cd Kl(2)/CA Gtorrr1n 

M11ktnlOhrun1 4 L/5 dtuhch 

!rand ManHtmtnt 4 L/5 Gtrman 

Lt11'"rJl-'p in 1 (tl•fl1te M1rial{tl"l'tl"I Proni•o., 4 ' btn,-,11:t CA er,• ~~h 

tudtrit .p In I Cl'1nitc M1r.a1trr,nl Pro~ta • ' ,:11:icd CA (r.r,'1:h 

lttdeuhlp In I Ch1nae M1na1emtnt Prouu • s tn tlsth 

LHdtnh/p Jn I Ch.an1e M1n11em1:nt Prouu 4 s Encllsh 

M11!,;ct 'n1tbt'lowtt-c l1nt lrr,ov1tve1Maikt!·r1t 4 l/~ t-cnn!cl CA c!~•J''.'h 

M.atktt,nebclow tt,c tlrc lnricvat ,eM.a rketir- 4 L/5 Jra<'led CA C:t1m1n 

M1rk1:tln1 btlow tht lint · lnnov1tlvts Marktt!n1 4 L/S deutsch 

M.arketln•·btlow·lht-llnt - lnnov.atlvt M11k1:trn 4 L/5 Gtrman 

Prc;ekle Produklier, urd lr,: H k 4 L/S/P btnctet CA dcuh(h 

P,c·en, Prcductlon and lc•iU t 1 4 l)S/P 1raded CA Gerr,-.1n 

Prolckte Produktion und Lo11,m 4 L/5/P dtutsth 

Proltch Productlon u,d Lo lula • L/5/P German 

R1s1tom11"111ement 4 L/S/P bencttt Hft)/CA deutsch 

R!kMll'IIICff11'rt • L/S/P 1r1ded U(ll/C:A Germ.an 

Rh!kom1nu1:mtnt 4 l/S/P dtuhth 

Rl1kM1n11em1nt • L/S/P Gtrman 

SvsteTT'e&li!hun,:.-.,UfL&M'S) 4 L/5/P bcn,..tet (:A deut,rh 

SV!!1:m,&sort:'.e111llfl&M1S\ 4 US/P ,:11ded C:A Germ1n 

Systtmt & L61un11n II (L & MIS) 4 L/5/P deuhch 

Sv1tem1 & S0lutlon1 II (L & MISJ 4 L/5/P Gtrman 

Unternehmtnsuilndur,1 4 L/5 be-nottt <:A deut,ch 

[nt1eprerteurU1:n 4 L/5 111ded <:A Germ1n 

UnttmthmtnurOndun1 4 L/5 dtutlth 

[ntrepreneunhlp 4 L/S Gtrm.an 

Wachstum und Aullcnw.rt1d1aft 4 L/S benotet 1:A deutsch 

Cleve!opment 1nd lnterrat Ol'III Econorr·cs 4 L/5 1raded CA GtrTT'ln 

Wachstum und AuStnwlrtsch•ft • L/S dtuuch 

Ctvtlopmtnt .and lnttrnatlonal Economlts 4 L/5 Gtrm1n 

Wlnict11farect,t1v 4 L btl"IOtet l(l{2) deutsrh 

ßu1ne,1L1wlV 4 L 1r.aded 1nm German 
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4 L dtutsth 

Bu,lntu Law IV 4 L 

4 L 

~1HtarrhPrc'tct 4 L i:.o. 

Vut/tfunHmodul ,1ud1ntlKhu For.chunan>roJekt 4 L dtuhch/tnat!lch 

RtstarchProJtct 4 L Gtrm1n/En1!bh 

4 L K!(2) 

4 L Kl (2J Grrma'I 

Rtcht für GrOndtr 4 L dtuhch 

UwforSt1rt-up1 4 L c;..,man 

4 lfS rn 

4 L/S u, Cir1m1n 

Syitemorltnlltrtts M1n1rtmtnt • L/S dtutsch 

Svsttm·orltnt td M1n1a,ment 
4 '" 

Gtrmar, 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

Name d.i Moduls/dar Ver1nst1 ltun1 Sbitl sw, Prütunn art Prl.itunrtrorm Sprathe 

btr1otet k1f2)/CA 

pradd Klf7)/CA 

w rrtschattsdeutsch 1 dtl.lt«h 

BuslntUGtrmanl Gtrm1n 

WlrtKh1tufr1n16slsd1 1 h 1nt01l1ch 

BultnenFrenchl French 

Wlruch1hKhlnu/1ch (Mandarin) 1 chlneilsch 

8uslrutu Chinese (Manduln) 1 ChlntH 

benotet Kt{2]/CA 

,n1ed Klr,J/CA 

Wlrtsrl,af"tsdtuuchll deuuth 

euslntn Guman II Gtrm1n 

W1rtschattsfr1n1~bbch II tran161l1th 

8uslniruFrenchll Freneh 

llrnot('I Klf2)/CA 

1r1dc:I KL/2)/CA 

W!rhch1hlde1.1t1ch III Zlelnlveau Cl deutith 

Bullnus Gt:rman 111 •E•lt ltvtlCl Gtrman 

w rn,chattsdeutsch III -llelnlveau C2 dtutw:h 

Bu"ntn German III - h lt litvtl C2 German 

WlrtKh1h1fr1n1~blsch 111-Zlelnl'VHU Cl rranz6slsch 

Buslntn rrtnch 111 • üit Level Cl Frirnch 

Fachkolloquium lntern1llon1te1 deutsch 

Colloqulum lnlern1tlon1I Matten Gerrnan 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Ern S.muttrl11• 

Name du Modull/der Veran1taltun1 Sbl1I sws Prllfun,:sart Prüf un11dorm Sprache 

• benotet 21Kl(2)/1:A eri,:' irh 

• r r,~ed 2 • Klf2)/1:A [ n1 1 ~h 

l btnotet Kl(ll/CA tn1!11ch 

Seccnd Susinen L1n1u1,:e l1; Bullnu, En1111h 2 ar1dtd Kl(21/CA En1h1h 

Wlruchahstn listh la •A2/81 1 en h1ch 

Bu1lntn [n1tlsh 11 A2/B1·1 tn1l,1h 

Wlrt1ch11ltM!n 1isthla lll·l tn lis ch 

Buslneu [n1lr1h la • B1·1 En1lf1h 

W!n1chaf1itnal,1ch 11 • Bl/82·1 en1h1ch 

Bullnus (n1lhh 11-Bl/Bl-l En1h1h 

Winsthaftstn tbch la· 82 1 tn1llsth 

Bulinen [n,1:lllh 11 B2-1 En1tbh 

WlrtKhllUtn lh<;hla -el/Cl -1 en1n1ch 

Bulinen [n.1ll1h 11 Bl/Cl 1 En11JU1 

Wlrtsthaftstn ll1ch II• C:l l tn1ti1ch 

Bu1lntn En.rthh la Cl-1 En1li1h 

zweite Wlrtlchdtuprac.he tb: Wlr11th1h1tn1IIJCh l benotet KL(l)/CA t n1ll1th 

Second But.lneu L1n1u11e lb : Buslnen [ n11i1h 2 ltldtd Kl(l)ICA En1lllh 

Wlnsch1f1scn1hsch la • Al/BM: tntll1ch 

Buslnen [n1lllh la -Al/81·2 En1rr1h 

en1llsc.h 

Bu1lneu [Mltllh II• Bl -2 En1llsh 

t n11i1th 

Bullnut [n lllh la - B1/B2·2 En1nm 

w rn1th1ftsen1t11th II• 82·2 en1U1ct, 

9ullntu [ n Ush la • B2·2 En1U1h 

Wlrhch1h1tn1lhc:h II• Bl/Cl 2 tn1ll1ch 

Buslneu [n !11h la • B2/C1·2 E.n lbh 

Wlns.ch1ft1tn1llsch 1, - C1·2 t n1Usch 

Buslntn En1thh I• - Cl·l [n ll1h 

Zwt:fe W,nschlftnlltlthe 1: W irt1ch1hschine1:sch fM1ndarlt1) • bel'lC!et 2 1 11:l(:ZLICA chlnes!sch (M1nd.arln) 

Se ccnd But:nen L1nauue 1: Bun,eu Ct, inue (M1nd1rinl • rr.aded 2 x Kl(2L'CA Chinue (M1ndarlnl 

Zwtl1t Wlrt"111hupr1cht 11: WlrtKh1h1chlnulsch (M1nd1tln} • benottt Kl(,VCA chlnul1ch IM1nde,tn) 

Second &u1lntn L.an1u.11e l.a : Bu1 rneu Chtntst (M1nd1tln) • 1radtd Kl(ll/CA 0,/nut (M1nd1rfn\ 

Wirhch1hschlnt1l1d'I 11 IM1ndarlnl-A1·1 chlnul1ch {M.and1rinl 

BuJlnt11 Chlntst 11 (M1nde,ln)-Al•l ChfnHt (M1ndarlnJ 

Wlrt1ch1hsct,fntsl1ch II (M1ndarln} - Al chlnt1hch (M1nd1rlnl 

9uslntu Ch/nut l .a fM1nd1rln)-Al ChlntH IM1nd1rln) 

Wlrt1ch1hschlnt1l1ch 11 (M1nde,ln) • A1•2 thlnt1l1ch {M1ndarln) 

Butlntn Chlntst 11 (M1ndarln}-A1·2 Chlntn (M1nd1rtn) 
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Wlrtsch1f'tldllnt1l1ch 11 (Mindarln)-Al-1 chlnul1ch IM1nd1rln) 

auslntn 0,fnu, 11 IM1ndarln)-Al-1 Chlntst (M1ndarln 

Wlrt1ch1f'tichlnulsch 11 fM1nd1rlnl - Al chlnulsch (M1nd1rln) 

8ll1rnu1 Chlntst 11 fM1nd1rlr,)-Al Chlnu, (M1nd1tfn 

Wfrt1ch1f'tic.hlntt.lJch 11 (M1nd1rln) • A2·1/2 chlnullth (M1nd1rlnl 

auslntn Chlnut 11 (M1nd1rln) . A2·1/2 ChlnHt (M1ndarlnJ 

Wut1chaftw:hlnt1l1ch 11 (Mandarin) A2-2 chlnuli.ch (M1nd1rfn) 

9uilntu Chlntst 11 /Mandarin) · A2·2 Chlntst IMandarln 

Wk'tschafuchlntt.lsd'I 11 !Mandarin}· 81-1 chlntslsch (M1ndarlnl 

9uslneu Chinese 11 fM1ndarlnl • 81-1 Chlntu (M1ndarln 

Wlrt1ch1h1chlnul1ch 11 IM1nduln) 91 chlntsltch (M1nd1rlnl 

auslntu Chlne1t 11 (M1ndu!nl . 81 Chinese !Mandarin) 

Wlrhch1lt1chlnul1ch la (M1nd1rln) 81 1/2 chtnultch IM1nd1tln) 

Buslntn Chinese 11 (Mandarin) - Bl l/2 Chlnest (M1ndarlnl 

Wirt1ct1lh1chlnt1!1ch la IM1ndarlnl-e1-2 c.hlne:slsch (M1nd1rlnl 

Susinen ChlneH 11 (Mand1rln) 81 2 Chlnru (Mandar in! 

Wirt1ch1f1Schlnul1th 11 (Mandarin) - a2 thlntshch (Mandarin) 

euslntu Ch!neH la IM1nduln) e2 Chlnu11 IM1ndartn) 

Wlrtsch1ftic.hlnHl1ch II fM1ndar/nl • Cl·l chlnt1l1ch !M1ndulnl 

euslnen Chtnue 11 fM1ndarln) · Cl. 1 Chlnt1t(M1ndarlnl 

Wlrt1chaftic.hlne1bct, 11 (Mand1tln1 C1·2 chlne1l1ch (M1nd1rlnl 

auslneu Chln1ttt 11 (M1ndarln) • C1·2 ChlntH (Mandarin) 

Zwtlte Wlrtsch1ftu rach1 lb: WitU(.hlftKhlntslKh !Mandarin) 4 btnottt KLlll/CA ehlnu!sch (M1nd1rln) 

Second euslntu Un&ulH lb: Buslntn Buslnen Chinese (Mandarin! 4 araded Chlntst (M1nd11lnl 

Wlrt1ch1ftlthlnt1f1ch lb IM1ndarlnl -A l chlnesl1ch IM1ndarln) 

euslntn Chl"tH lb (Mand11lnl -Al Chlntst (M1nd1tlnl 

Wlrt1ch1h1chln11l1tti lb jM1nd1rlnl -Al·2 chlnulsch (M1"darl") 

Bulinen Chinut lb !Mandarin) - Al-2 Ch[nttt (Mand11ln} 

WlrHch1hsthlnHl1th tb (Mand11lnl • A.2•1 chln11l1ch (Mandarin) 

Bu1lne11 Chtntse lb fM1ndarlnl • Al• l Chlnt1t IM1nd1,lnl 

W1rt1ch1hic.htnesl1ch lb (M1nd11ln} • Al chlneslsct, (M1nd1rlnl 

euslntu Ch!ntH lb IM1nd1rlnl • Al Chlntse (M1ndarlnl 

Wlrtsct,aftsc.hlntslsct, lb (Min.darin) · Al.·1/2 chlntsltch (Mandarin) 

eu1ln111 Chlnu, lb (Mandarinl ·A"l•ln Chlnt1t !Mandarin) 

Wlrtsch1ftic.hlntsi1dl lb (M1nd1rfn) - A2·2 chfnul1ch (Mand11ln} 

9llslntu Chlntst lb (M1ndatlnl • Al•l Chlnelt (M1nd1rlnl 

Wlrt1c:haftlthlnH l1c:h tb (Mandarin) - Bl-1 chln11lsch IM1ndatln) 

euslne11 Chln111e lM1nd1rln)- !11-1 O,lntst (Mand11ln) 

Wln1ch1ft1chlnt1l1Ch (Mand1tln) • e1 thlntsbch (M1nd1tln) 

euslritu Chlnue fM1nd1rln) - e1 Chlnn11 !Mand1rlnJ 

WJrt1chaftschln11l1ch IM1nduln) • et -1/2 chlnttlsch (M1nd1rtnl 

Buslneu Chlnut (Mlndulnl • al·l/2 Chlnt1t (M1ndarlnl 

W1rt1ct,1ftKhln11/ICh (Mandarin)• !11· 2 chlnt1l1ch (Mandarin! 

!!u1lntu Chlnue !Mandarin!· Bl·l chln11!1ch (M1nd1rlnl 
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Wiruch1ftschlnulsch (M1nd1rln) • B2 thlnulsdl (IYhnd.11rln) 

Business ChlntH IM1nd1rln) - B2 Chlntst IM1nd1tln) 

Wlrtsdl1h1ehrneslsch lM1nd1rlnl - Cl -1 thlneslsch (M1nd1dnl 

Bu1lntu Chlnut (M1nd.11rlnl - Cl-1 chlnes!sch (M1nd1rlnl 

Wlttsth1ftschlnul1th IM1ndarlnl -Cl 2 th!n.-s lsth IM1nd1r lnl 

eull'nen Ch/nua (Mandarin) - Cl -2 Ch!ntit (Mandar in) 

2 • IC1{.:l/CA 

1 1r11er1 l • IC~f;:t)/C A 

Zwtltt Wlrt1eh1huprache 11: Wiruch1ttup1nltch 4 benotet Kl(2l/CA 1p1nl1th 

S.cond Buslneu L1n1u11111: Bu1lneu Sp1n(1h 4 1nded Kl(l)/CA Sp1nlsh 

Wlrtsch1hup1nlsch 11 . At sp1nl1th 

Buslnus Sp1nl1h 11 • Al Sp1n!1h 

wrr11t h1hup1nlsth 11 - A2· 1 1p1nlsth 

eusJnus S01nlsh II • A2-1 Sp1n lsh 

WlrtKh1'1up1nlsth 11 • A2 ·2 1p1nl1th 

eu1lnu1Sp1nl1h 11 - A2 -2 Sp1nlU\ 

Wirt1th1ftup1nbth II - In 1 1p1nlsth 

Bu1lnt11Sp1nhhl1 -81· 1 Spat\lsh 

Wlrtsth1ft u p1nl1.<.h 11 81 -1/l 1p1nl1th 

Buslneu Sp1nl"1 11 - Bl -1/2 Sp1n!sh 

WlrtKh1ttup1nbch II • B1·2 

euslneu Spanlsh 11 • Bl 2 Sp1nlsh 

Wlrtsc-h1ttnp1nlsth 11 - 92 sp1nlsch 

Buslneu Sp1nl1h 11 • B2 Sp1nl1h 

WlrtKh1ftnp1nl1th l1 • Ct -1 

eusJnt11Sp1nllhl1 - C1 ·1 Sp1nb h 

Wlrtsth1ttup1nlsth 11 - C1 ·2 1p1nl1dl 

Buslntn Sp1ntsh 11 C1· 2 Sp1n t1h 

Zweite Wlrt1eh1'1norache 1b: Wlrt1th1ttssp1nlsc.h 4 benotet Kl!IVCA tr1n1e,1,cn 

S..cond e usJntu L1n1u1H lb: Business S01nhh 4 1r1ded rr ench 

Wlrtsthdtup1nl1th lb • A2•1 

Buslnau S01nl1h lb • A2· 1 

Wlrtsch1ftup1nl1ch lb -A2·2 spanisch 

Buslntu Sp1nhh lb •Al•l Sp1nl1h 

Wlrtsth1hnp1nl1th lb · Bl· l spanisch 

eusJnen Sp1nllh lb . B1 ·1 Sp1n l1h 

Wlnsth1ftnp1nl1Ch lb • B1· 1/2 1p1nlsch 

B1,11lntnSD1nl1h lb · B1·1/2 Sp1nlffl 

Wlrtlth1ftup1nlich lb • Bl•l 1p1nl1d\ 

Bullneu Spanlsh lb • 91· 2 Sp1nlsh 

Wlrtsth1rtupanl1ch lb • B2 1p1nl1ch 

Business Sp1nflh lb • 82 Sp1nl1h 

Wlrt1ch1hnp1nf1eh lb •Cl· l 1p1nlsch 

Bul!ncu Sp,nlsh lb . C1· 1 Sp1nhh 
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Wlrt1chaftupanr1c:h lb. Cl 2 1panl1ct, 

Buslnen Soanlsh lb. C1·2 Spanhh 

Zw,·tt \\ rt1rt-ahs•.0ra·t-e lt: w,,t~·tiah,e„1 ;~th l bC"tl!tt tr:l/2)/CA ,~1' •eh 

!;rccnd Bu::,.,n Lar. uue II: Bw. reH [n ,~h l 1r1ded tr:U2)/CA Eni':h 

Wlt11ehatuen1Usd'I II · Al/lU·l en1H1ch 

Bus!nen Enalhh 11 - Al/BM tn11Jsh 

w1ni.i;:h1ft1en1lii.c:h 11 · Bl ·l cnaUsch 

Bu1lnc11 En1HU\ II B1·l En1li1h 

WlnKhaftH:n1 ll1ch u- B1/B2·l enaliich 

Bu1tneu En11/U\ 11 • B1/Bl· l En llsh 

Wlrtschaftscru1isc:h 11· Bl·l en11:l1sch 

Bu1lncu Enathh 11 • B2·l tnathh 

Wlrtsctiaftsen1h1ch II !2/Cl l cnall.ch 

Buslncu En1llsh 11 • 62/Cl·l En tr1h 

Wfrtsch1ftsen•h1chUC1 ·l en1lisch 

BudnHI [n111lh II C:l•l fl'!Jlish 

zw, a-w:rHrr1fts1p1a·t->c 11· W,rurtiafurr ,,,!,tth (M1,..1arir,) 4 t:t'f'Clt'I Kll2)/CA, ch·r-c~··.rh (~.1anrl,Hln) 

Se~ond Bu~ir,ru llnlLJlt.e 11· e,1~ r.en Bu•lnru Chirl':I' (Mar-!!1rir) 4 1ra1rd t:~(2)/CA u, nr~e(Mandar,r.) 

Wlrhthafuchlnes(sch (Mandarin\· Al chlnHlsch (Mandarin\ 

Buslneu Chlnttt IMandarlnl • Al Chlnt1• (Mandarin! 

Wlrt1ch1ft schfne1l1ch IM1ndarlnl A2· 1 chinesisch IM1ndarln) 

Business O,lnese (Mandarlnl·A2·1 Chlnne (Mandarin) 

WlrtichatUc:hlne1l1tti IMand„lnl • Al thlnt1l1th (Mandarin) 

Business Chinese (Mandulnl • Al Chlntn jMandarlnl 

w rrt1c:haftKtilnesl1ct, (Mandarin) •Al ·l/l chfnesl1d'I IMandarlnl 

!udnen Chlnest fMandarlnl • Al·l/2 Chinese IM1ndarln) 

Wlrt1chaftlthlnesl1c:h 1Mandarln) • A2·2 c:hlne1l1ch(M1ndarln) 

8uslnen Chrntst !Mandarin)· Al·l Chlntst (Mandarin) 

Wlruth1ftschln11l1c:h (Mandarin!. 81·1 chinesisch (Mandarin! 

Buslneu Chinese IM1ndulnl • 111 · l Chinese (Mandarin! 

Wlrtut,1ft1ch!nt1/sth (Mandarin)· B1 chlnt1l1c:h !Mandarin\ 

8u1lneu ChlnHe !Mandarin! · 81 Chinese (Mandarin! 

Wlmch1ftKhlnu l1ch !M1ndarln) • B1· 1/2 c:hlne1l1ch (Mandarin) 

!u1lneu ChlnH• (Mandarin)· Bl ·l/2 Chinese (Mandarin) 

wrrt1c:haftKtilnesl1ch (Mandarin) · 81·2 chlneslsd'l lMandarln) 

!uilntu Chln1:1e (Mandarin!· 91 ·2 Chinese IM1ndarln) 

Wlrt1chaftKhlnesl1ch !Mandarin)· B2 chinesisch (Mandarin! 

euslntn ChrntH II (Mandarin!· B2 Chlnest (Mandarlnl 

Wlrtsct,1ftic:hlne1hc:h (Mandarin)· C1·1 chlnesl1ch (M1ndarlnl 

Buslneu Chinese IM1ndarln)• C1·1 Chlnt1e !Mandarin) 

Wlrt1d'l1ft1thlnt1/1d'I (Mand11ln)• C1·2 chlnt1l1ch (Mandarin) 

Buslneu Chlnete II (Mandarin)· C1·2 Chinese (Mandarin) 

Zwt·te Wirtsthaftncnche 11· W1ttsdiaftnp1n:,ct, • btnc!~ tr:l(2)/C.A 1c1nlseh 

Second Butlntn Lar,•ua t II: 8u11~cnSoanish 4 1nded tr:Lf2)/C., Soan sh 
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Wltts.ch1ttup1nlsch ll•Al-2 1p1nlsch 

8usln1tu Sp1nl1h 11 • A.2·2 Sp1nlsh 

Wltts.ch1ttuo1nlsch II · 81·1 ~p1nl1ch 

8udn1tu Sp1nlsh 11 • 81 ·1 Sp1nlsh 

Wlns.ch1f1ssp1nlsch 11 • 81· 1/2 1p1nlsch 

eu1ln1tn Spanhh 11 • 81-1/2 Sp1nl$h 

Wlrtu.h1hnp1nlsch 11 • 81· 2 1p1nlsch 

Busineu Sp1nlsh II !11-2 Spanlsh 

Wlnt.eh1lusp1n!sth II • B2 spanisch 

Bus1ness S01nlsh 11 · !12 Spanlsh 

w rr1,ch ,ttuo1nllc:h ll - Cl-1 1p1nbch 

eusln1tnSp1nlU111 ·C1-1 Sp1nrsh 

Wlr11ch11tup1nlsch U - C1 -2 1p1nl1th 

!1usln1tuSp1nlshll C.1·2 Sp1nlsh 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits 

Subject 
Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 
Organisational behaviour 5 
Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 
Com m u n ications/la nguages 10 
International studies/business Q 
agreed courses 75 

Regional Basket 

regionaljskills/electives 45 
total ECTS cred its 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 
lnternship 

Strategy 
International 
Economics/lnternational Business 

Final Project 

Ethics 

MIS/lnformation management 

HR 
Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 
regionaljskills/electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits tobe granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 
10 

10 
10 

5 
5 
5 
Q 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2'. 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2'. 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2'. 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,~I 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESEi AVANS UJ 
new num letter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3, 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4· 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4· 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,Si 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A l ,Si 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,Si 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,S 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,~i 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A l,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1 -, 

'I 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1 -, ,, 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,ll 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,ll 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2, ll 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,:i 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,S 6,7 4,0 
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-LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6i 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3, 7' 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0I 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0I 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,a 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,CI 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,CI 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,CI 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,CI 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,CI 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,CI 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,() 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,() 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,CI 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,CI 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,CI 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,CI 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,CI 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 {excellent); 1.4 - 2.0 {very good); 2,1 - 2 ,7 {good); 2,8 - 3,5 {satisfactory); 3,6 - 4,0 {sufficient); 4,1 - 5,0 {fail) 
1,0 - 1,3 {exzellent); 1.4 - 2.0 {sehr gut); 2,1 - 2,7 {gut); 2,8 - 3,5 {befr iedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 {nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of eac:h partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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